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Umlegung „Keilberg 1“

Bekanntmachung der Aufstellung des Umlegungsplans für den Teilabschnitt 
„Hutweide“ des Umlegungsgebietes (§ 69 Baugesetzbuch – BauGB)

Der Umlegungsausschuss der Stadt Re-
gensburg hat für den Teilabschnitt „Hut-
weide“ des Umlegungsgebietes „Keil-
berg 1“ auf Grund des Beschlusses im 
Umlegungsausschuss vom 31. Novem-
ber 2023 den Umlegungsplan gemäß § 
66 Abs. 1 Satz 2 BauGB aufgestellt. 

Entsprechend der baulichen Entwicklung 
wird das anhängige Umlegungsverfahren 
in örtlich abgegrenzten Teilabschnitten 
durchgeführt. Der Teilabschnitt „Hutwei-
de“ der Umlegung „Keilberg 1“, der mit 
Wohngebäuden und Nebengebäuden 
bebaut ist, umfasst die Einlagegrund-
stücke mit den Flst. Nrn. 1574/1, 1575/1, 
1576/1, 1577/1, 1577/2, 1577/3, 1578/1, 
1579/2, 1579/3, 1579/4, 1580, 1581, 
1582/2, 1583/3, 1601/7, 1601/8, 1601/9, 
1601/14, 1601/19, 1642/1, 1643, 1643/1, 
1647/5, 1658/2, 1658/3, 1658/4 und 
1659/4 alle Gmkg. Schwabelweis. 

Der Umlegungsplan besteht aus der 
Umlegungskarte und dem Umlegungs-
verzeichnis. In der Umlegungskarte sind 
die zugeteilten Grundstücke des Plange-
bietes mit den neuen Grundstücksgren-
zen und -bezeichnungen sowie die der 

Stadt Regensburg gemäß § 55 BauGB 
zugeteilten neuen Verkehrs- und Grünflä-
chen dargestellt.

Das Umlegungsverzeichnis führt die 
behandelten Grundstücke nach Lage, 
Größe und Nutzungsart unter Gegen-
überstellung des alten und neuen Be-
standes mit Angabe ihrer Eigentümer,  
die aufgehobenen, übertragenen und  
neu begründeten Rechte an den zuge-
teilten Grundstücken sowie die Geldleis-
tungen mit deren Fälligkeit auf. 

Die Bekanntmachung der Einleitung 
der Umlegung im Amtsblatt der Stadt 
Regensburg vom 20. Januar 1969 enthält 
die Aufforderung zur Anmeldung von 
nicht aus dem Grundbuch ersichtlichen 
Rechten. Nach § 48 Abs. 2 BauGB ist 
die mögliche Anmeldungsfrist hinsicht-
lich eventuell bestehender unbekannter 
Rechte an den im Teilabschnitt „Hutwei-
de“ behandelten Grundstücken mit der 
Beschlussfassung über die Aufstellung 
des Umlegungsplans abgelaufen.  

Den Beteiligten des Teilabschnitts 
„Hutweide“ im Umlegungsgebiet wird 

gemäß § 70 Abs. 1 Satz 1 BauGB ein 
ihre Rechte betreffender Auszug aus dem 
Umlegungsplan unmittelbar zugestellt. 
Ansprüche der weiteren Beteiligten des 
Umlegungsgebietes werden durch die 
Aufstellung des Umlegungsplans nicht 
berührt.

Der aufgestellte Umlegungsplan für 
den Teilabschnitt „Hutweide“ des 
Umlegungsgebietes „Keilberg 1“ kann 
während der Dienststunden bei der Stadt 
Regensburg, Bauordnungsamt, Abteilung 
Bodenordnung, Bodenverkehr, Werter-
mittlung, auf Zimmer Nr. 3.056 im Neuen 
Rathaus, D.-Martin-Luther-Str. 1, 93047 
Regensburg, von jedem eingesehen 
werden, der ein berechtigtes Interesse 
darlegt. Der Zeitpunkt der Unanfechtbar-
keit des Umlegungsplans wird gemäß  
§ 71 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Regensburg, den 31. November 2023
STADT REGENSBURG

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Umlegung „Keilberg 2“

Bekanntmachung der Aufstellung des Umlegungsplans für den sog. Teilabschnitt 
„Eisenrinerweg-Süd“ des Umlegungsgebietes (§ 69 Baugesetzbuch – BauGB)

Der Umlegungsausschuss der Stadt 
Regensburg hat für den Teilabschnitt 
„Eisenrinerweg-Süd“ des Umlegungs-
gebietes „Keilberg 2“ auf Grund des 
Beschlusses vom 31. Oktober 2023 den 
Umlegungsplan gemäß § 66 Abs. 1 Satz 
2 BauGB aufgestellt. 

Entsprechend der baulichen Entwicklung 
wird das anhängige Umlegungsverfahren 
in örtlich abgegrenzten Teilabschnitten  
durchgeführt. Der Teilabschnitt „Eisen-
rinerweg-Süd“ der Umlegung, der im 
Einzelnen die Einlagegrundstücke mit 
den Flst. Nrn. 1474/2, 1806/5, 1815 
und 1815/1 alle Gmkg. Schwabelweis 
umfasst.

Der Umlegungsplan besteht aus der 
Umlegungskarte und dem Umlegungs-
verzeichnis. In der Umlegungskarte sind 
die zugeteilten Grundstücke des Plange-
bietes mit den neuen Grundstücksgren-
zen und -bezeichnungen sowie die der 
Stadt Regensburg gemäß § 55 BauGB 
zugeteilten neuen Verkehrs- und Grünflä-
chen dargestellt.

Das Umlegungsverzeichnis führt die 
behandelten Grundstücke nach Lage, 
Größe und Nutzungsart unter Gegen-
überstellung des alten und neuen Be-
standes mit Angabe ihrer Eigentümer,  
die aufgehobenen, übertragenen und  
neu begründeten Rechte an den zuge-
teilten Grundstücken sowie die Geldleis-
tungen mit deren Fälligkeit auf. 

Die Bekanntmachung der Einleitung 
der Umlegung im Amtsblatt der Stadt 
Regensburg vom 31. Juli 1978 enthält 
die Aufforderung zur Anmeldung von 
nicht aus dem Grundbuch ersichtlichen 
Rechten. Nach § 48 Abs. 2 BauGB ist 
die mögliche Anmeldungsfrist hinsicht-
lich eventuell bestehender unbekannter 
Rechte an den im Teilabschnitt „Brun-
nensteg“ behandelten Grundstücken mit 
der Beschlussfassung über die Aufstel-
lung des Umlegungsplans abgelaufen.  

Den Beteiligten des Teilabschnitts  
„Eisenrinerweg-Süd“ im Umlegungs-
gebiet wurde gemäß § 70 Abs. 1 Satz 
1 BauGB ein ihre Rechte betreffender 

Auszug aus dem Umlegungsplan unmit-
telbar zugestellt. Ansprüche der weiteren 
Beteiligten des Umlegungsgebietes 
werden durch die Aufstellung des Umle-
gungsplans nicht berührt.

Der aufgestellte Umlegungsplan für den 
Teilabschnitt „Eisenrinerweg-Süd“ des 
Umlegungsgebietes kann während der 
Dienststunden bei der Stadt Regensburg, 
Bauordnungsamt, Abteilung Bodenord-
nung, Bodenverkehr, Wertermittlung, auf 
Zimmer Nummer 3.072 im Neuen Rat-
haus, D.-Martin-Luther-Str. 1, in 93047 
Regensburg, von jedem eingesehen 
werden, der ein berechtigtes Interesse 
darlegt. Der Zeitpunkt der Unanfechtbar-
keit des Umlegungsplans wird gemäß  
§ 71 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Regensburg, den 02. November 2023

STADT REGENSBURG

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Umlegung „Schwabelweis-Nord“

Bekanntmachung der Aufstellung des Umlegungsplans für den  
sog. Teilabschnitt 2 des Umlegungsgebietes (§ 69 BauGB)

Der Umlegungsausschuss der Stadt 
Regensburg hat für den Teilabschnitt 2 
des Umlegungsgebietes „Schwabelweis-
Nord“ auf Grund des Beschlusses vom 
31.10.2023 den Umlegungsplan gemäß 
§ 66 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) aufgestellt. 

Entsprechend der baulichen Entwicklung 
wird das anhängige Umlegungsverfahren 
in örtlich abgegrenzten Teilabschnitten 
durchgeführt. Der Teilabschnitt 2 des 
Umlegungsgebietes, der bereits zum Teil 
mit Wohngebäuden bebaut ist, umfasst 
einen Teilbereich des rechtsgültigen Be-
bauungsplans Nr. 210. Der vorgenannte 
Abschnitt des Umlegungsgebiets wird im 
Süden durch die Donaustaufer Straße, 
im Norden durch die Weinbergstraße, 
im Osten durch die landwirtschaftlichen 
Grundstücke Flst. Nrn. 243 und 278, so-
wie die Donaustaufer Straße 371 und im 
Westen durch den Metzgerweg begrenzt.
Im Einzelnen befinden sich im Teilab-
schnitt die einbezogenen Einlagegrund-
stücke mit den Flst. Nrn. 147/2, 235/5, 
243, 244, 245, 246, 246/2, 246/3, 246/4, 
248, 248/1, 248/2, 249, 250, 252, 253, 
254, 255, 256, 258, 258/2, 258/3 258/4, 
258/5, 258/6, 259/2, 260, 260/2, 260/3, 
260/4, 260/5, 260/6, 260/7, 260/8, 260/9, 
260/10, 260/11, 260/12, 261, 261/2, 

261/3, 261/4, 261/5, 264, 278 und 278/2, 
alle Gemarkung Schwabelweis.
Der Teilumlegungsplan besteht aus der 
Umlegungskarte und dem Umlegungs-
verzeichnis. In der Umlegungskarte sind 
die zugeteilten Grundstücke des Plange-
bietes mit den neuen Grundstücksgren-
zen und -bezeichnungen sowie die der 
Stadt Regensburg gemäß § 55 BauGB 
zugeteilten neuen Verkehrs- und Grünflä-
chen dargestellt.

Das Umlegungsverzeichnis führt die 
behandelten Grundstücke nach Lage, 
Größe und Nutzungsart unter Gegen-
überstellung des alten und neuen Be-
standes mit Angabe ihrer Eigentümer,  
die aufgehobenen, übertragenen und  
neu begründeten Rechte an den zuge-
teilten Grundstücken, sowie die Geldleis-
tungen mit deren Fälligkeit auf. 

Die Bekanntmachung der Einleitung 
der Umlegung im Amtsblatt der Stadt 
Regensburg vom 02.05.1989 enthält 
die Aufforderung zur Anmeldung von 
nicht aus dem Grundbuch ersichtlichen 
Rechten. Nach § 48 Abs. 2 BauGB ist 
die mögliche Anmeldungsfrist hinsicht-
lich eventuell bestehender unbekannter 
Rechte an den im Teilabschnitt 2 be-
handelten Grundstücken mit der Be-

schlussfassung über die Aufstellung des 
Umlegungsplans abgelaufen. 

Den Beteiligten des Teilabschnitts 2 im 
Umlegungsgebiet wird gemäß § 70 Abs. 
1 Satz 1 BauGB ein ihre Rechte betref-
fender Auszug aus dem Umlegungsplan 
unmittelbar zugestellt. Ansprüche der 
weiteren Beteiligten des Umlegungsge-
bietes werden durch die Aufstellung des 
Teilumlegungsplans nicht berührt.

Der aufgestellte Umlegungsplan für den 
Teilabschnitt 2 des Umlegungsgebietes 
kann während der Dienststunden bei der 
Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
Abteilung Bodenordnung und Bodenver-
kehr, auf Zimmer Nummer 3.074 im Neu-
en Rathaus, Minoritenweg 4, in 93047 
Regensburg, von jedem eingesehen 
werden, der ein berechtigtes Interesse 
darlegt. Der Zeitpunkt der Unanfechtbar-
keit des Umlegungsplans wird gemäß  
§ 71 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Regensburg, den 02.11.2023

STADT REGENSBURG

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Öffentliche Ausschreibungen
Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt, folgende Aufträge zu 
vergeben:

1. Offenes Verfahren nach VOB/A EU
23 E 097 – Elektroarbeiten DIN 18382, 
Trafostation
Absendung der Auftragsbekanntma-
chung im EU-Amtsblatt am 03.11.2023

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe  
unter www.vergabe.bayern.de.

Vorankündigung

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach 
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de

2. Öffentliche Ausschreibung nach 
UVgO
23 A 164 – Bewachungsleistungen  
Sommer 2024
23 A 160 – Rahmenvereinbarung über 
Sandreinigung

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe  
unter www.vergabe.bayern.de und  
www.regensburg.de/vergaben


